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Liebe Schüler, 

alle Menschen sollen an der Schule mitmachen.  

Eltern, Betreuer, Lehrer und Schüler. 

 

 

 

 

So könnt ihr an der Schule mitbestimmen 

 

Ihr könnt mitbestimmen. 

 Ihr könnt zuhören. 

 Ihr könnt beraten. 

 Ihr könnt Vorschläge machen. 

 

 

Dafür gibt es viele Treffen. 

 Schüler-Rat 

 Schul-Konferenz 

 Klassen-Konferenz 

 Schul-Pflegschaft 

 Klassen-Pflegschaft 

 Jahrgangsstufen-Pflegschaft 

 

 

 

Schüler-Rat 
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Teilnehmer sind: 

 Klassen-Sprecher 

 Schüler-Sprecher 

 2 Vertrauens-Lehrer 

 

 

Die Schüler sind für 1 Jahr dabei. 

Die Klassen-Sprecher wählen die Schüler-Sprecher. 

Der Schüler-Rat wählt die Vertrauens-Lehrer. 

Der Schüler-Sprecher und sein Vertreter sind die Leiter. 

Alle treffen sich einmal im Monat. 

 

 
 

Aufgaben vom Schüler-Rat 

Zum Beispiel sprecht ihr über: 

 Themen im Unterricht 

 Ausflüge 

 Pausenzeiten 

 Gestaltung des Freizeitraumes 
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Schul-Konferenz 

 

Teilnehmer sind: 

 5 Schüler 

 5 Eltern 

 5 Lehrer 

 Schul-Leiter 

 Schul-Leiter-Vertreter 

 

 

Die Schüler-Vertreter sind für 1 Jahr dabei. 

Es können Schüler der Ober-Stufe mitmachen. 

Und Schüler der Berufs-Praxis-Stufe. 

Der Schul-Leiter ist der Leiter der Konferenz. 

Ihr könnt einen Erwachsenen aussuchen. 

Der Erwachsene berät euch. 

 

 
 

Aufgaben von der Schul-Konferenz 

Ihr unterhaltet euch. 

Ihr besprecht Regeln. 

Ihr plant Aktionen und Feste. 

Ihr sprecht über die Schule und die Erziehung. 

Zum Beispiel über den Stunden-Plan. 
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Klassen-Konferenz 

 

Teilnehmer sind: 

 Klassen-Lehrer 

 manchmal Klassen-Sprecher 

 manchmal Eltern 

 

 

Die Klassen-Sprecher können beraten. 

Über Zeugnisse und andere Schüler dürfen nur Lehrer reden. 

 

 
 

Aufgaben von der Klassen-Konferenz 

Ihr redet über Erziehung und Schule. 

Zum Beispiel über den Unterricht in der Klasse. 
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Schul-Pflegschaft 

 

Teilnehmer sind: 

 Eltern-Vertreter aus allen Klassen 

 Schüler-Sprecher 

 Schul-Leiter 

 Schul-Leiter-Vertreter 

 

 
 

Aufgaben von der Schul-Pflegschaft 

Alle reden über Themen in der Schule. 

Die Themen sind für die Eltern wichtig. 

Zum Beispiel das Mittag-Essen und die Bus-Linien.  

Und Medikamente. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Heft ist von der Maximilian-Kolbe Schule. 
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Die Vorlage findet ihr in: 

Ordnung über die Mitwirkung an der Maximilian-Kolbe-Schule  

Herausgegeben von der Vestischen Caritas-Kliniken GmbH 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Heft ist in Leichter Sprache. 

Jennifer Konert und Sascha Jahnke sagen dazu: 

- So können wir das besser lesen. 

- Viele Schüler wissen durch das Handbuch, was sie machen 
können. 

- Ich finde Leichte Sprache wichtig, weil viele Menschen nicht so 
gut lesen können. 

- Es ist einfacher, weil es größer geschrieben ist. 


